
 

  

Modulname: Wasserbau- und Wasserwirtschaft 

Kennnummer ECTS-
Leistungspunkte 

6 

Dauer des Moduls 
 

Ein Semester 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5. oder 6. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

Jeweils im WiSe 

Arbeitsaufwand (gesamt) (h) 

150 

Kontaktzeit (h) 

60 

Selbststudium (h) 

90 

Sprache 

Deutsch 

Geplante Gruppengröße 

30 Studierende 

Verbindlichkeit 

Wahlpflichtmodul 

Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Stephan Mai 

Lehrveranstaltung(en) (ggf. mit Schwerpunkt/Modulgruppe) 

Wasserbau- und Wasserwirtschaft (Vertiefungsschwerpunkt 

Infrastruktur Wasser und Verkehr) 

1. Qualifikationsziele/Kompetenzen/ Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

 die bereits im Modul „Hydromechanik" erarbeiteten Gesetzmäßigkeiten zu rekapitulieren und deren 
Bezug zur wasserbaulichen Bemessung zu indentifizieren. 

 einzelne der sich aus den hydromechanischen Theorien ergebenden Gesetzmäßigkeiten im Wasserlabor 
zu überprüfen. 

 die Gesetzmäßigkeiten zur Übertragung der Ergebnisse im physikalischen Modellversuch auf den 
Naturmaßstab anzugeben und an Beispielen anzuwenden. 

 verschiedene Stauanlagetypen zu skizzieren und die Bemessung für ausgewählte Bauteile (u.a. 
Wehrverschlüsse, Tosbecken) durchzuführen. 

 Konzepte für die Verbesserung des Fischaufstiegs zu entwickeln und zu bewerten. 

 verschiedene Typen von Schleusen und Schiffshebewerken zu skizzieren und die Bemessung für 
ausgewählte Bauteile (u.a. Schleusentore, Sparbecken, Füllzeit) durchzuführen. 

 verschiedene Typen von Talsperren darzustellen und die Bemessung für ausgewählte Bauteile (u.a. 
Hochwasserentlastung, Kapazität des Grundablasses, Tosbecken) durchzuführen. 

2. Inhalte 

 Wasserbauliches Versuchswesen: Messverfahren im Wasserbaulabor; Ähnlichkeitsgesetz nach Froude; 
Theorie 

 Stauanlagen: Normen zur Bemessung von Stauanlagen; Staustufen; Wehrtypen: feste und bewegliche 
Wehre; Tosbecken; Fischaufstiegshilfen 

 Binnenverkehrswasserbau: Schleusen (Typen, Abmessungen, Sparbecken, Schleusentortypen, 
Füllzeit); Schiffshebewerke (Typen, Abmessungen) 

 Talsperren: Staumauern (Arten, Bemessung); Staudämme (Arten, Dichtung, Bemessung) 

 Wasserkraftanlagen: Anlagentypen; Turbinen 



 

  

3. Lehrformen 

Vorlesung mit integrierter Hörsaalübungen, Versuchspraktikum im Wasserbaulabor 

4. Teilnahmevoraussetzungen 

Die Module Hydromechanik, Wasser- und Abfallwirtschaft und Geotechnik 1 sollten bereits belegt worden 
sein. 

5. Regelungen zur Präsenz 

/ 

6. Prüfungsart und –umfang  

Schriftliche Prüfung in Form einer Klausur (120 Minuten) 

Studienleistungen als Voraussetzung für Teilnahme an der Prüfung 

Teilnahme am Laborpraktikum 

7. Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten (ECTS) 

Bestandene Modulprüfung Wasserbau- und Wasserwirtschaft 

8. Verwendbarkeit des Moduls (in anderen Studiengängen) 

/ 

9. Stellenwert der Note für die Endnote 

6/194 

10. Literaturhinweise 

 Patt, H., Gonsowski, P.: Wasserbau, Springer Verlag, 2010 
 Strobl, T., Zunic, F.: Wasserbau, Springer Verlag, 2006 
 Lattermann, E.: Wasserbau-Praxis, Beuth-Verlag, 2017 
 Schröder, W., Römisch, K.: Gewässerregelung, Binnenverkehrswasserbau, Wernen Verlag, 2001 
 Zanke, J.: Hydraulik für den Wasserbau, Springer Verlag, 2013 
 Unser, K.: Hydromechanik, Shaker Verlag Aachen, 2013 

11. Sonstige Informationen  

/ 

12. Zuletzt bearbeitet  
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